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Vorwort 

 

Liebe TTV’er, 

liebe Unterstützer und Freunde der TTV, 

bestimmten in Vorjahren die Corona bedingten Abläufe auf unseren Sport einen jeden Rückblick, so 
ist es in diesem Jahr gottseidank nicht mehr dieses Virus, obwohl es leider immer noch da ist, als  
vielmehr das Inkrafttreten der Strukturreform. Der alte Kreis Rhein-Ruhr mit dem rechtsrheinischen 
Duisburg, Mülheim, Oberhausen sowie den südlichen Ortsteilen des Kreises Wesel ist Vergangenheit, 
der neue Bezirk Rhein-Ruhr mit dem nun kompletten Kreis Wesel, Essen, Oberhausen, Mülheim und 
auch nun dem vereinigten Duisburg ist Gegenwart und Zukunft. Und nicht nur das Gebiet ist neu, 
auch neue Spielsysteme sind in den unteren Klassen eingeführt. Über die Erfahrungen und das  
sportliche Abschneiden lest ihr dann mehr im vorliegenden Topspin. Nur so viel vorweg, die Struktur-
reform scheint dabei weniger Unruhe in unseren Verein gebracht zu haben, als die ungewöhnlichen 
und, zumindest für mich, die zum Teil nicht nach zu vollziehbaren Ansichten und Verhaltensweisen 
von Spielern in den ersten beiden Mannschaften, doch auch dazu später mehr. 

Aber ich bin mir sicher, dass trotz der noch einmal in der ersten Mannschaft erneut zur Rückserie  
aufkommenden Veränderungen, der Verein auf sehr gesunden und stabilen Beinen die Zukunft ge-
stalten wird. Neue Entwicklungen, wie die Digitalisierung der Spielberichte, gilt es anzunehmen.  
Die Jugendarbeit ist weiter zu fördern und nach Möglichkeit zu steigern, obwohl dies eine Herkules-
aufgabe nicht nur in unserem Verein und nicht nur in unserer Sportart ist. 

Konnte das zuletzt weltweit beherrschende Thema Corona in den Hintergrund gedrängt werden, so 
sehen wir uns mit den unsäglichen Kriegen in der Ukraine und nun auch in Israel und Gaza neuen 
Herausforderungen gegenüber, für die es auch in unserem kleinen Verein gilt, immer die nötige  
Sensibilität auf zu bringen. Dabei ist wirklich jedes Vereinsmitglied gefordert, sich angemessen zu  
verhalten und zu äußern. 

Im Namen des Vorstandes wünsche ich nun aber allen Vereinsmitgliedern, allen Unterstützern, allen 
Freunden der TTV nebst Ihren Angehörigen trotz der Unruhen in der Welt ein frohes und friedliches 
Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch in ein neues und vor allen Dingen gesundes Jahr 2024 

Sportliche Grüße 

                                                                     Jürgen Konkol 1. Vorsitzender TTV Hamborn 2010 

 
 
 
 

In eigener Sache: 

falls Ihr mal etwas Wissenswertes für unseren TopSpin haben solltet, welches auch für andere Vereinsmitglieder interes-
sant sein könnte, meldet Euch doch bitte bei mir. 

Impressum 
 
„TTV-TopSpin“ ist das Vereinsheft der TTV Hamborn 2010 e. V. und erscheint in der Regel dreimal im Jahr und 
wird an alle Vereinsmitglieder und Sponsoren kostenlos verteilt. Heft Nr. 38 erscheint voraussichtlich im Dezem-
ber 2023. 
Redaktion:  Norbert Stienen, Katharinenstr. 58, 46537 Dinslaken,  +49-157-3313-7913,  
 stienennorbert@gmail.com / norbert.stienen@web.de./ norbert.stienen@outlook.de 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der Mai 2024 
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Ergebnisse und Tabellenrang aller Mannschaften des TTV Hamborn 2010 nach der Hinserie: 

 

Die Hinserie ist fast vorbei und wir trafen auf einige neue Vereine, die einigen sogar noch aus der  
Vergangenheit –es gab ja bereits früher ein paar Änderungen- bekannt waren. 

Auch die 3er- und 4er-Mannschaften haben sich gefunden und ihre Erfahrungen mit dem neuen  
Spielsystem gemacht. Hierzu habe ich auch eine Umfrage gestartet, deren Antworten Ihr in diesem 
Heft findet. 

Der Wettkampfalltag hat die teils vorhandene anfängliche Skepsis verdrängt, denn es ist alles nicht so 
schlimm wie einige es befürchtet haben. Auch haben wir mit einigen der neuen Vereine bereits gute 
Erfahrungen gemacht.  

Wir sind eben alle tischtennisbegeisterte Spieler und möchten am liebsten fairen und guten Sport am 
Tisch sehen, gerne mit einem anschließenden gemeinsamen Kaltgetränk und gutem Plausch. 

Norbert Stienen 
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Das Abschneiden unserer Mannschaften in der Hinserie 2023/24 

Auch bedingt durch die Strukturreform konnten wir für die Hinserie 9 Mannschaften melden. 

Ausschlaggebend dafür, war, dass wir zum einen ab der 3. Mannschaft nur 4-er Mannschaften melde-
ten und zudem eine 9. Mannschaft für unsere ehemaligen Jugendspieler in der neu geschaffenen 4. 
Bezirksklasse meldeten, wo es eben auch eine Begrenzung der Ranglistenpunkte für dort gemeldete 
Spieler gab. 

Erfreulich, dass es zudem gelungen ist, für die aus Altersgründen aufgerückten Jugendlichen auch 
wieder eine neue Jugendmannschaft zu melden. Für alle dort gemeldeten Spieler ist es das erste Mal, 
dass es gegen fremde Spieler um Punkte geht. Wenn man aktuell die Spielergebnisse sieht, und da-
bei auch berücksichtigt, dass unsere Jugendtrainer, unabhängig vom Gegner, bemüht sind, möglichst 
alle gemeldeten Spieler am Spielbetrieb zu beteiligen, so ist erkennbar, dass sich die Ergebnisse 
ständig verbessern. Diese Entwicklung ist sehr erfreulich. 

Zuvor schon erwähnt, starten die Mannschaften 3 bis 9 als 4-er Mannschaften. Hier war es spannend 
zu sehen, wie a) das neue Spielsystem mit 8 Einzeln und 2 Doppeln und insbesondere der neuen 
Punktewertung angenommen wird und b) die in einigen Gruppen doch stark veränderten Gegner von 
der linken Rheinseite und dem Essener Raum angenommen werden. Zumindest in früheren Zeiten ist 
noch in Erinnerung, dass bereits bei Fahrten südlich über die Ruhr oder gar bis Angermund diese als 
„unzumutbare Fahrten“ angesehen wurden. Davon ist überhaupt keine Rede mehr, selbst wenn es 
nach Xanten oder Essen-Werden geht. Dies mag aber auch, wie so häufig im Sport, daran liegen, 
dass die Mannschaften 3 bis 8 sich sportlich zum Teil hervorragend schlagen und für die 9. Mann-
schaft so ziemlich alles im Seniorenbereich Neuland ist. Im weiteren Verlauf dieser Ausgabe werden 
sich zum sportlichen Abschneiden die Mannschaften sicher auch noch selbst äussern. Hervorzuheben 
ist vielleicht an dieser Stelle die 5. Mannschaft, die mehr als souverän an der Tabellenspitze steht. 
Dies war so eigentlich nicht zu erwarten.  

Wo man in solchen sportlichen Rückblicken eigentlich immer als erstes von der ersten Mannschaft an 
berichtet, ist es diesmal ein wenig anders gemacht.  

Sowohl die 1. als auch die 2. wurden entsprechend ihrer Klassenzugehörigkeit als 6-er Mannschaft 
gemeldet. Bereits im Vorfeld gestaltete sich aber die Zusammenstellung als sehr schwierig.  

Nach dem Ende der Vorsaison verabschiedeten sich 3 Spieler der Ersten, bei weiteren 2 Spielern 
drohten lange verletzungsbedingte Ausfälle, 1 Spieler pendelt mit seinem Rentenbeginn zwischen 
Kroatien und Dinslaken hin und her und steht somit auch nicht immer zur Verfügung. Trotzdem wurde 
in Absprache mit den Spielern der 1. und 2. Mannschaft der Vorsaison vereinbart, die 1. weiter in der 
neuen Bezirksoberliga zu melden. Für einige in der 1. neu aus der 2. aufgerückten Spieler bedeutete 
dies ein Überspringen einer ganzen Klasse. Und damit nicht genug, da sich unmittelbar vor Sai-
sonstart auch noch ein fest eingeplanter Spieler aus persönlichen Gründen vollkommen überraschend 
abmeldete, wurde es erforderlich, dass auch einige Spieler der früheren 3. gleich 2 Klassen übersprin-
gen mußten, um in der 1. aus zu helfen. Von daher war es schwierig, trotz der noch überraschenden 
Rückkehr von Manfred Müller für zumindest den ein oder anderen Einsatz, eine bessere Platzierung 
als das untere Tabellendrittel zu erreichen. 

An dieser Stelle darf nicht unerwähnt bleiben, dass es, zwar nur von Wenigen, harsche Kritik vor dem 
Saisonstart an den Vorstand hagelte, weil dieser auf den sportlich geschafften Aufstieg der zweiten 
Mannschaft in die 1. Bezirksliga verzichtete und die Mannschaft nur in der 2. Bezirksliga meldete ( in 
der Klasse, in der sie bislang auch spielte). Die Frage muss man aber mal anders herum den wenigen 
Kritikern stellen, warum diese Kritik. Bis auf 2 Spieler mußten alle übrigen in der 1. Mannschaft gemel-
det werden, sie stiegen also bereits gleich 2 Klassen auf. Und für die verbliebenen 2 Spieler war klar, 
dass sie fast permanent als Ersatz in der 1. hätten aushelfen müssen. Die Meldung in der 2. Mann-
schaft erfolgte nur, um vielleicht mal dort in Einzelfällen aus zu helfen. Dass dies für diese Spieler be-
reits eine Herausforderung gewesen wäre, da sie dann vom unteren Paarkreuz in das obere wechsel-
ten, wurde von den Kritikern verschwiegen. Verwunderlich an dieser Stelle, dass keinerlei Kritik von 
Spielern der früheren 3. Mannschaft erfolgte, denn auch diese Mannschaft war sportlich sogar als ers-
ter aufgestiegen, und wurde „nur in der Klasse“ gemeldet, aus der man eigentlich aufgestiegen wäre.  
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Wie unnötig dieser Ärger im Vorfeld war und auch noch, quasi nachkartend, letztendlich bis zuletzt  
gezeigt wurde, gipfelte in dem nur wenige Tage vor Saisonstart erforderlichen Rückzug der 2. Mann-
schaft vom Spielbetrieb. Es war schlichtweg nicht möglich 6 Spieler an den Tisch zu bringen, da sich 
kurzfristig ein Spieler verletzungsbedingt und nach einer OP für mehrere Monate abmelden mußte. Mit 
einem weiteren im Schichtbetrieb befindlichen Spieler wäre ein dauernder Einsatz von mindestens 2 
Spielern aus der 3. erforderlich gewesen, was schlichtweg nicht machbar gewesen wäre. Und unter 
solchen Vorzeichen dem Vorstand vor zu werfen, einen am Ende 2-Klassen-Aufstieg nicht wahr zu 
nehmen, lässt einem nur den Kopf schütteln. Pure Ironie zudem, dass es am Ende trotzdem in der 1. 
Mannschaft erforderlich wurde, Ersatzspieler aus der 3. Mannschaft ein zu setzen. 

Jürgen Konkol 
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Mannschaftsaufstellungen Hinserie 2023/2024 

1. Herren – Bezirksoberliga 2
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Es wird schwer werden - aber vielleicht haben wir Glück   

Nach dem Fortgang von Manfred Müller (nach Rheinberg) und Mario Rentsch (nach Schermbeck) zur 
Rückserie sowie dem Umzug von Norbert Stienen nach Kroatien (Novi Vinodolski) dürfte es recht 
schwer werden, in der Rückserie noch einen der Relegationsplätze zu erreichen.  
 

Manni und Mario im oberen Paarkreuz haben sehr gut gespielt und waren auch im Doppel recht über-
zeugend. Beiden wünschen wir für die Zukunft alles Gute. Vielleicht sehen wir Euch ja irgendwann 
einmal in Hamborn 2010 wieder. 

Für die Mannschaftsaufstellung der Rückserie hoffen wir, dass es Dominik Steinke wieder gut genug 
geht für ein Comeback im oberen Paarkreuz und Christian Dick seinen Fuß zur Rückserie auskuriert 
hat für einen Einsatz im mittleren Paarkreuz.  

Dazu kommen die Spieler der vor Anfang der Hinserie zurückgezogenen zweiten Mannschaft,  
die dann umgehend in die erste Mannschaft eingegliedert wurde und die uns bisher sehr geholfen  
haben. Dadurch hoffen wir, in der Rückserie nicht ganz unter zu gehen. 

Und wer weiß, vielleicht haben auch die anderen Mannschaften mit Umbrüchen zu kämpfen, so dass 
wir es doch noch schaffen können einen Relegationsplatz zu ergattern…  

                                                                                                                                Norbert Stienen 
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2. Herren – Bezirksliga 2 

 

Zurückgezogen 풤풥풢풦풧풣 

Die 2. Herren war eine vollständig neu zusammengesetzte Mannschaft, die in der neuen 2. Bezirksliga 
antreten sollte. Leider gab es über eine Proforma-Aufstellung in der 2. Herrenmannschaft unterschied-
liche Ansichten, so dass ein Spieler einen Einsatz in beiden Mannschaften (1.+2. Herren) ablehnte.  
 
Hinzu kam, dass ein Spieler, aufgestellt in der 1. Herrenmannschaft, während der Vereinsmeister-
schaften nach einem –aus meiner persönlichen Sicht eher kleineren Diskussion, aber jeder hat da 
seine eigene Perspektive- seinen Austritt aus dem Verein erklärte ohne sich noch einmal umstimmen 
zu lassen.  
 
Aufgrund dieser Tatsachen musste der Vorstand letztlich die 2. Herren zurückziehen und in die erste 
Mannschaft integrieren. Dank an Chafik, Manuel, Buko, Peter, Kai, Marvellous und Mike für Eure  
Flexibilität und Eure Unterstützung auch in schwierigen Zeiten.   

                                                                                                                                  Norbert Stienen 
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3. Herren - 1. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft) 

 

 

Die erste Hinrunde im neuen 4er-Mannschaftssystem neigt sich dem Ende (letztes Spiel Ende Okto-
ber noch nicht mitberücksichtigt). Vor dem letzten Spieltag gegen den Tabellenvorletzten liegen bzw. 
lagen wir mit 5 Siegen, einem Unentschieden und einer Niederlage auf dem 3ten Tabellenplatz. Sollte 
auch dieses Spiel gewonnen werden, besteht die Möglichkeit der Herbstmeisterschaft. Demzufolge 
war die Hinrunde ein voller Erfolg. Ganz besonders ist noch zu erwähnen, dass unser Mike Stand 
heute noch verlustpunktfrei durch die Hinrunde gegangen ist. Dementsprechend sind ihm für das 
letzte Spiel die Daumen zu drücken, dass er mit 14:0 durch die Hinrunde kommt. Auch den doch mal 
notwendigen Ersatzspielern nochmal ein großes Dankeschön. Wir freuen uns schon auf die Rück-
runde.  
 
Für mich persönlich, und ich glaube ich spreche auch für meine Mannschaft, ist das Projekt 4er-Mann-
schaft und der erneuerte Bezirk ein Gewinn. Jeder Spieler kommt auf jeden Fall zweimal dran und 
man hat neue Mannschaften mit anderen Hallen kennengelernt.                      Basti Kamps 
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4. Herren - 1. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft) 

 

  

Heimspiel Hamborn 

Für die 4. Mannschaft hat uns Alexandra einen tollen Artikel zugesendet.  

Diesen könnt Ihr auf den Seiten 21-25 lesen ꩠꨶꩢꩣꩤꩡ 
 

  



14 
 

5. Herren – 2. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft) 

 

 

Wir sind aktuell Tabellenführer und es scheint so, als ob wir die Hinrunde auch oben beenden könn-
ten. Keiner hat am Anfang damit gerechnet. Am aller wenigsten wir selbst. Genaugenommen stehen 
wir da nicht um sonst. Zum einen haben wir das Glück in der schwächeren der beiden Gruppen zu 
spielen und zum anderen ist unsere sechste Mannschaft, die uns regelmäßig mit Ersatzspielern ver-
sorgt, kein bisschen schwächer als wir selbst, so dass die Ersatzspieler im wahrsten Sinne des Wor-
tes eher eine Verstärkung darstellen. Manfred Geiling, der bei uns Ersatz an 4 spielt, könnte von sei-
ner Spielstärke her gut und gerne auch an 1 spielen. Selbst mit Ersatzspielern sind wir im unteren 
Paarkreuz die stärkste Mannschaft der Liga.                                                                 Murat Özcelik 
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6. Herren – 2. Bezirksklasse 4 (4er-Mannschaft) 

 

 
Ziel bisher erreicht 
Nachdem wir uns bewusst zum Aufstieg entschieden hatten, waren wir uns nach dem ersten Spiel 
nicht mehr so sicher. 2:8 zu Hause gegen Xanten, was für eine Klatsche. Aber dann rückte diese tolle 
Mannschaft näher zusammen und es folgten 3 Siege in Folge und wir konnten richtig gut gegen hal-
ten, insgesamt haben wir stand Heute 4 Siege ,2 Unentschieden und 3 Niederlagen erspielt. Tabellen-
platz 5, wir spielen also sehr gut mit ,genau das war unser Ziel.    Peter Pschirrer 
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7. Herren – 3. Bezirksklasse (3er-Mannschaft) 

 

 

 

Der Bericht für die 7. und 8. Herrenmannschaft steht bei der 8. Mannschaft Tino Caporale 
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8. Herren – 3. Bezirksklasse 4 (3er-Mannschaft) 

 

 

Hallo Sportsfreunde, 
 
ich fasse hier einmal den Bericht für die 7. und 8. Mannschaft zusammen da diese ja auch sehr oft 
kaum unterschiedlich war. 
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Wir haben meiner Meinung nach wieder eine tolle Hinrunde gehabt und können mit dem Ergebnis 
denke ich zufrieden sein, die 7. Mannschaft beendete wie man sieht die Hinrunde auf dem 3. Tabel-
lenplatz und die 8. auf dem 5 Tabellenplatz. 
 
Wir haben viele schöne und spannende Spiele gesehen, an ein klein wenig verbalen Ärger kann ich 
mich auch nur bei einem Spiel erinnern. 
 
Durch die Neustrukturierung in den Bereich der Bezirke und nicht mehr Kreise haben wir natürlich 
auch den einen oder anderen neuen Gegner und für uns neue Halle gesehen. 
 
Ich möchte mich auf diesem Weg nochmal bei allen Mannschaftskollegen für eben diese tolle Leistung 
und der schönen Saison bedanken. 
Jetzt hoffen wir das wir alle fit, gesund und mit dem selben Elan und der Vorfreude neugewürfelt in die 
Rückrunde starten. 
 

          Tino Caporale 
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9. Herren – 4. Bezirksklasse (3er-Mannschaft) 

 

 

 

Hallo 
 
Auch hier ist die Hinrunde vorbei. Leider waren es nur 5 Mannschaften in der Gruppe. 
Aber man konnte sehen das die Jungs trotz der Niederlagen Spass an der Sache haben.  
Eben „Just for Fun“. 
 
In der Rückrunde müssen die Jungs auch sehen das sie Planung und Spiele selbst Organisieren. 
Aber es sind ja genügend Leute in der Mannschaft. 

Glück auf                                                                                                                       Egon Winkler 
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Jungen 15 – 1. Bezirksliga 3 

 

 

 

 
Hallo, 
Die Hinrunde ist gespielt und wie wir es uns gedacht haben, ist diese Saison für uns zum Lernen da. 
Wir haben zwar 2 Spiele gewonnen, aber leider nicht aus eigener Kraft. Bei einem hat der Gegner 
falsch aufgestellt, beim anderen konnte der Gegner nicht antreten. 
Man merkt in dieser, für alle ersten Saison, die hohe Nervosität. Trotzdem haben wir auch ein paar 
sehr schöne Spiele gesehen die gewonnen wurden. 
Ich glaube es geht voran. 

Glück auf          Egon Winkler 
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Heimspiel Hamborn (für die 4. Mannschaft) 

 

Die Saison 2022/2023 war beendet. Wir waren Tabellenachter in der NRW-Liga geworden. Aber die 
Luft war raus. Irgendwie kam die Mannschaft nicht mehr so recht zusammen. Was wollten wir spie-
len? In welcher Liga? In welcher Konstellation? Eigentlich müssten wir häufiger als ein bis zwei Mal im 
Monat zum Training gehen. Wie viele Jahre hatte ich jetzt Tischtennis mit meiner Lieblingstischtennis-
freundin in Essen gespielt? Acht Jahre? Zehn Jahre? Zehn Jahre Tischtennis in Essen. Das war: Viel 
Spaß, viele gute Parties, viele schöne Mannschaftsessen, viele Siege, ebenso viele Niederlagen (am 
Ende vielleicht etwas mehr) und tausende Kilometer Fahrerei. Denn: Zum Heimspiel nach Steele wa-
ren es für mich immer schon 33 km Anfahrt. Etwa 40 Minuten mit dem Auto – wenn es gut lief. Gerne 
aber auch 50 bis 60 Minuten Fahrt. Zum Heimspiel. Bei den Auswärtsspielen war es nicht besser. Wir 
spielten in Gruppe 1. Das war die Ost-Gruppe. Da spielte man zum Beispiel gegen Cappel, Daseburg, 
Ottmarsbocholt, Oldentrup oder gegen Netphen. Verdammt! Vielleicht hätte ich in Erdkunde besser 
aufpassen sollen! Oder wisst ihr auch nicht, wo diese Orte liegen? Seid unbesorgt – ich helfe gern:  

 Cappel liegt bei 59559 Lippstadt. Hohe fünfer Postleitzahl? Das könnte bei Paderborn sein. Bingo! 

 Daseburg liegt bei Warburg (östlich von Paderborn). An der Landesgrenze zu Hessen. 

 Ottmarsbocholt liegt ganz kurz vor Münster. 

 Oldentrup liegt bei Bielefeld. 

 Und Netphen liegt bei Siegen, östlich von Bonn, auch an der Landesgrenze zu Hessen, aber im 
Süden. 

Gefühlt spielten wir jedes Wochenende in Paderborn, Bielefeld oder Münster. Gern 1,5 Stunden An-
fahrt zum Auswärtsspiel. Über Bochum freuten wir uns. Das war wie Heimspiel. 

Und jetzt war die Saison zu Ende und die Luft war raus. Das lag an der Fahrerei. Am immensen Zeit-
aufwand. An den Corona-Saisons, die dem Spielbetrieb nicht gut getan hatten. Der Trainings-frequenz 
auch nicht. Es lag auch daran, dass die anderen Mannschaften andauernd Spiele verlegen wollten. In 
der letzten Hinrunde hatten wir bezogen auf acht Spiele sechs Verlegungsanfragen. Das nervt. Es lag 
auch an den Noppen, die ich jetzt auf der Rückhand spielte – und immer noch nicht beherrschte. Die 
Luft war raus. 

„Was tun?“ – sprach Zeus und ich fragte mich das auch. Schachspielen oder Marathonlaufen kommen 
aus verschiedenen Gründen nicht in Betracht. Ich kann nur Tischtennis. Ein bisschen Tennis vielleicht. 
Von früher. Aber Tennis hatte ich – jedenfalls ernsthaft – schon seit mehr als zehn Jahren nicht mehr 
gespielt. Und Schwimmen? Das geht auch! Aber bedauerlicherweise haben die Städte und Kreise in 
diesem Bundesland keine erotischen Verhältnisse zu ihren Schwimmbädern. Und so sehen die dann 
auch aus. Ganz nebenbei gefragt: Wie viele Menschen (m/w/d, meist etwas weiter zurückliegenden 
Geburtsdatums) braucht es, um ein 25-Meter-Becken vollständig zu blockieren? Drei. Die Antwort ist: 
drei. Drei schwatzende, nicht schwimmende solcher Menschen reichen aus. Die können sich so ge-
schickt stellen, dass wirklich Schwimmen-Wollende nur noch zick-zack schwimmen können. Oder voll-
kommen die Nerven verlieren. Das kann ich grad nicht gebrauchen. Will sagen: Wieso kann man ei-
gentlich keine Schwimmer-Bahnen einrichten??? Und schließlich und endlich: Am besten kann halt 
ich Tischtennis. Also Tischtennis. 
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Ich muss spielen, viel spielen, damit ich endlich mit diesen Noppen zurechtkomme. Viel spielen gegen 
viele verschiedene Leute. Wo geht das? In Steele nicht so… Und der Damen-Bereich scheint mir 
nach Corona überall sehr ausgedünnt. Fahren will ich auch nicht mehr so weit. Wo spielte Ludger 
noch gleich??? Hamborn… TTV Hamborn… Das kenn´ ich doch! Gut sogar. Ich hatte schon mal für 
Hamborn gespielt. Viele Jahre sogar. Für Rheinland Hamborn. In der Kantstraße… Krass. Da findet 
das Auto alleine hin! Und zur Niederrhein-Therme auch!  

 

Also wieder: Heimspiel Hamborn! Bezirksklasse. Herren. Vierermannschafft. 19 km zum Heim-
spiel. A 59. Das klingt nach Erholung. Trainingsmöglichkeiten: Jeden Wochentag. Super. Ludger und 
Tati kenne ich noch von Rheinland. Die Anderen würde ich auch kennenlernen. Ganz bestimmt. Beim 
Training war es ja auch schon sehr nett. 

 

Also dann: Erster Spieltag. Heimspiel Hamborn. Gegen Meiderich 47. Sind das die mit dem Hahn? 
Ich werde es nie wissen. Wir spielen zeitgleich mit der Ersten. Das macht Spaß! Es ist was los in der 
Halle. Ich – wir – verlieren das Doppel. Ich gewinne das erste Einzel. Gottseidank. Ich verliere das 
zweite Einzel im fünften Satz. Nun gut. Es hätte schlimmer kommen können. Leider verlieren wir als 
Mannschaft 3:7, aber wegen der neuen Punkteregelung nehmen wir direkt einen positiven Punkt für 
uns mit. Gut so! 

 

Der zweite Spieltag: Wieder Heimspiel Hamborn. Gegen Möllen. Wir verlieren das Doppel im fünften 
Satz. Ich verliere beide Einzel. In fünf und in vier Sätzen. Das erste Einzel hätte ich gewinnen müssen! 
Hätte, hätte, Fahrradkette… Gott, was bin ich eine schwache Nummer Eins. Sorry for the inconve-
nience. Weil das untere Paarkreuz so stark spielt, verlieren wir diesmal 4:6. Mist! Da wäre mehr drin 
gewesen! Winziger, ganz winziger Trost: Noch ein positiver Zähler. Mühsam ernährt sich das Eich-
hörnchen. Und wir bekommen Bockwürstchen. DANKE an die Erste! 

 

Der dritte Spieltag: Auswärtsspiel gegen Hamborn III. Also: Wieder Heimspiel Hamborn. Wir verlie-
ren nach hartem Kampf und richtig spannenden Spielen 4:6. Noch ein Pluspunkt. Ich selbst spiele 1:1. 
Was viel wichtiger ist: Ich habe Spaß. Richtig viel Spaß! Und: Fangen die Noppen endlich an, mit mir 
zu sprechen? Unvergessen wird der Moment bleiben, in dem Carsten mich sehr eindringlich bat, 
„doch endlich mal Angriff zu spielen. Wie im Training auch. Zumindest mal ab und zu!“ Meine Antwort: 
„Ich kann doch gar keinen Angriff spielen. Und warum sollte man das freiwillig tun? Da macht man 
doch Fehler!“ Egal. Carsten bleibt dabei. DAS sei die Taktik. Alles andere bringe nichts. Na gut. Was 
hab ich schon zu verlieren? Nichts. Und dann: Sieg. DANKE noch mal dafür, Carsten! Es fühlt sich 
nach wie vor sehr merkwürdig an, Bälle IM SPIEL anzugreifen. Ich altere gedanklich um zehn Jahre. 
Mindestens. Aber es scheint zu helfen! @Carsten: Du wirst mich sicherlich noch 128 mal daran erin-
nern müssen. Und mir gut zureden müssen. Aber sicherlich – one fine day, eines schönen Tages…  
Danke auch für das wertvolle Time-Out im Spiel gegen Jürgen!  

 

Der vierte Spieltag. Ein echtes Auswärtsspiel. Gegen Bruckhausen in Hünxe. 29 km von mir daheim 
entfernt. Näher als Steele. Wohltat. Umkleiden für Damen sind dort eigentlich nicht so vorgesehen – 
obwohl sie selbst mit einer Dame spielen. Nun gut. Wir regeln das und gewinnen 9 : 1. Ich spiele 2,5 
zu null. Vier Punkte für Hamborn IV. Endlich. Angriff hab ich leider nicht gespielt. (Sorry Carsten, wir 
üben das!) Viel wichtiger aber: Werner hüpft den Becker-Hecht. Mehrfach! Gekonnt! Sensationell! Ich 
bin schwer begeistert! Und wieder ganz am Rande: Wir sind Tabellenzweiter. 
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Der fünfte Spieltag: Heimspiel Hamborn. Wieder zeitgleich mit der Ersten. Wir spielen gegen Neu-
dorf. Blöderweise verlieren wir beide Doppel. Tatjana und Carsten verlieren in fünf Sätzen. Sehr 
schade. Sehr blöd. Ludger und ich verlieren in drei Sätzen. Allerdings 10:12, 7:11 und 16: 18. Wie 
Scheiße ist das denn??? Und wie blöd das wirklich war, wird sich später noch zeigen. Mies! Nun gut. 
Wir starten 0:2 und gehen so in die Einzel. Ich spiele gegen die Zwei und gewinne den ersten Satz zu 
7. Carsten kommt und ist zufrieden: „Hey, gut gespielt. Du hast ja sogar mal angegriffen! Sehr gut!“ 
Hmm, ja, sehr gut. Das Problem ist nur: Ich kann das nicht weiter spielen. Ich bin platt. Ich kann nicht 
durchgängig angreifen. Ich pack das nicht. Obwohl ich sonst eine recht ordentliche Kondition habe. 
Ich sage: „Nein, Carsten. Ich kann das nicht weiter spielen. Das schaff ich nicht. Ich kipp´ dann um.“ 
Carsten antwortet: „Nein, nein. Du kippst nicht um. Spiel´ das mal schön weiter, sonst verlierst du 
hier.“ Witzig. Sehr witzig. Ich spiele also weiter und gewinne den zweiten Satz zu 12:10. Na ja, es war 
am Ende wohl mehr angreifend nach Hause gezittert. Carsten ist wieder zufrieden und sagt: „Weiter-
spielen!“ Der ist echt witzig! Das liegt mir überhaupt nicht. Ich habe gar keine Spielübersicht. Aber gut. 
Dann spiel ich das halt irgendwie weiter. Der Gegner ist so entnervt, dass ich den dritten Satz zu 3 ge-
winne. Puh! Schwerstarbeit. Aber ein sehr geiles Gefühl! Sollte am Ende doch noch was aus mir wer-
den? Ich gewinne auch das zweite Einzel 3:0 und habe – für meine Verhältnisse – mit viel Spielwitz 
gespielt. DAS war ein GUTER Spieltag für mich. Endlich! Leider spielen wir in den Einzeln insgesamt 
4:4, so dass wir 4:6 verlieren. Diese blöden Doppel am Anfang! Zu blöd! 

 

Die Erste spielt zeitgleich unentschieden gegen Krefeld-Bockum III und das war richtig geil! Sie lag 
nämlich 5:8 zurück und gewinnt die beiden letzten Einzel und das Entscheidungsdoppel! Spektakulös!             
Großartig auch die Würstchen danach. Tischtennis ist gut.  

Der ganze Oktober ist für uns spielfrei. Weiter geht erst Mitte November. Also ist Training angesagt. 

Sechster Spieltag. Heimspiel Hamborn. Gegen Schermbeck. Das letzte Heimspiel der Hinrunde. 풤풥풢풦풧풣      
Wir gewinnen direkt beide Doppel. Beide im fünften Satz! Voll krass – wir haben noch nie beide Dop-
pel gewonnen! Das ist ein gutes Omen! Muss es sein. – Ähhh, leider doch nicht. Carsten spielt mit 
großen Schmerzen in der Schulter. Ludger und Tati verlieren je einmal im Fünften. Tati und ich gewin-
nen jede noch ein Einzel. Grrr. 4: 6 verloren. Was bleibt, sind ein Punkt und die Würstchen danach – 
diesmal mit unfassbar frischen, knackigen Brötchen vom Bäcker am Baumarkt. Muchas Gracias! 

Siebter Spieltag. Auswärts gegen Dingden. Keine Ahnung, wo das liegt. Ich schaue es nach. Dingden 
ist ein Stadtteil von Hamminkeln. Aha. Das hilft mir auch nicht weiter. Noch hinter Wesel, bei Bocholt. 
Etwa 60 km von meinem Wohnort entfernt. Irgendwelche Sperrungen auf der A3. Na toll. Dann die 
nächste Hiobsbotschaft: Carsten spielt nicht. Es lässt sich an der Schulter operieren. Das macht Sinn. 
Wie drücken alle die Daumen! Gute Besserung! Ich fahre hin zum Spiel und hole Ludger ab. Dingden 
liegt am Ende der Welt. Zumindest kann man es von dort aus sehen, das Ende der Welt. Parkplätze 
gibt es dort auch nicht, weil eine Schulveranstaltung ist. Aha. Tati und ich kurven noch 20 Minuten 
herum – ich parke dann an besagtem Ende der Welt. Und Ludger und ich laufen zur Halle. Werner 
steht auf einem E-Mobil-Parkplatz und grinst. Ludger gewinnt das Doppel. Bedauerlicherweise musste 
er mit Damen-Behinderung spielen – mit mir. Tati und Werner verlieren ihr Doppel im fünften Satz. 
Mist. 1 zu 1. Aber: Das kennen wir. Ludger und ich gewinnen dann je zwei Einzel. Es steht 5 zu 3 für 
Hamborn. Bärenstark. Leider verlieren Tati und Werner die beiden letzten Einzel. Beide wiederum im 
fünften Satz. Das kann doch nicht wahr sein! Wir spielen unentschieden, in Sätzen 18 zu 23 FÜR 
Hamborn! Wenn wir in der Rückrunde alle 4:6-Niederlagen und alle Unentschiedens gewinnen, dann 
sind wir in der Tabelle ganz weit vorne. Gleichwohl: Die Jungs aus der gegnerischen Mannschaft sind 
sehr nett und witzig. Sie laden uns noch auf ein Getränk ein. Wir bleiben noch eine Weile und plau-
dern. Dann Heimfahrt. Ankunft daheim: 0:15 Uhr. Fast wie früher. 
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Achter und letzter Spieltag der Hinrunde: Auswärts gegen Wesel. An einem Montag. Na dann. Werner 
spielt wieder. Liebsten Dank dafür. Es regnet auch wieder, aber die Anreise ist deutlich easier als die 
gegen Dingden. Und Parkplätze gibt es auch. Ich würde echt gerne gewinnen zum Abschluss. Das 
wäre toll. Mit „Schreck“ stellt der Übungsleiter des gegnerischen Vereins fest, dass ja eine Frau dabei 
ist. „Wollen Sie sich auch umziehen?“ – Ja, will ich. Da wird es in der Herrenumkleide aber voll. (Weil 
sich alle Herren in einer Umkleide umziehen müssen.) Ich denke: Ja, so ist das dann wohl. Ich sage: 
„Hahaha, das lohnt sich trotzdem. Es kommt nämlich noch eine Frau.“ Wir lachen beide und die an-
dere Frau (Tati) kommt dann auch, während Ludger und ich uns einspielen. Werner kommt auch und 
wir klären, nachdem wir die Doppel aufgestellt haben, dass Missverständnis auf, dass die Doppel 
über Kreuz gespielt werden. Wer dachte denn so was? Glücklicherweise gewinnen wir beide Doppel 
und starten 2:0. Ich gewinne gegen den Zweier, Ludger verliert gegen den Einser. Tati und Werner 
gewinnen beide. 5:1. Sehr gut. Werner lobt eine Flasche Sekt aus, wenn ich gegen den Einser ge-
winne. Ich verliere in einem guten Spiel – 3 zu 1 - gegen den Einser (der ist aber auch sicher!), aber 
alle anderen gewinnen! Das heißt: 8 zu 2 für  Hamborn. Vier Punkte zum Abschluss. Das ist doch 
schon mal was! Außerdem ist Werner wieder den Becker-Hecht gehüpft. Sehr zu meiner Freude. 
Auch die dortigen Jungs sind nett und wir trinken noch ein alkoholfreies Bier mit ihnen. Dann: Heim-
fahrt.  

 

 

Wir sind mit 15 zu 17 Punkten Tabellensiebter. Wir gewannen zwei Spiele (sehr hoch) und 
spielten ein unentschieden. Wir verloren vier (!) Spiele mit 4:6. 풤풥풢풦풧풣 Grr. Eines verloren wir mit 
3:7.  
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Resümees zum Ende der Hinrunde: 

Vielen lieben Dank, dass ich dabei sein darf! Herzlichen Glückwunsch an die Dritte zur Herbstmeister-
schaft. Gute Besserung und eine schnelle Genesung an Carsten, der schon operiert ist (und deswe-
gen in der Rückrunde ausfallen wird). Toitoitoi an ihn. Euch allen schöne Feiertage! 

Was alles richtig gut war: Das Training. Die netten Gespräche am Rande. Meine Mannschaft. Die tolle 
Unterstützung und Versorgung durch die Erste bei den Heimspielen. Muchas Gracias. Die Würstchen. 
Die Tatsache, dass im Grunde kein Spiel verlegt werden musste (außer das Spiel gegen die Dritte – 
wegen der Wettspielordnung). Und noch eines. 

 
 
 
Was nicht so gut war: Mein Trainingseifer zum Ende der Hinrunde. Das Wetter. Die verschiedenen 
Autobahnsperrungen. Grr. Die ganzen Vier-zu-Sechses. Grr-grr. 
Was bleibt, ist Zuversicht - in diesem Sinne: Auf eine gute Rückrunde! 
 
        Alexandra Höffken 
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Kommentar 

 

Wer kennt ihn nicht, den legendären Satz 

„früher war alles besser“. 

 

Ich muss eingestehen, dass auch ich vor gut 45 Jahren dann innerlich gedacht habe, warum müssen 
die „Alten im Verein“ immer nur an die Vergangenheit denken und kann man nicht akzeptieren, dass 
sich Zeiten eben ändern. Wobei ich an dieser Stelle mal nicht an die Änderungen denke, die unsere 
Sportart in den letzten 25 Jahren Heim gesucht hat, wie z. B. Einführung der kurzen Sätze bis 11, 
Plastikball, unbegrenzte Ersatzgestellung, um nur einige zu nennen. Auch wenn es Änderungen im 
sportlichen Ablauf waren, wie sie es in dieser Vielzahl in keiner anderen Sportart gegeben hat. Dar-
über ist schon mehrfach geschrieben worden. 

Nein, hier geht es mir um die persönlichen Veränderungen bzw. Einstellungen. Ja, auch in der Ver-
gangenheit hat es Vereinswechsel gegeben. Doch so inflationär wie in den letzten Jahren habe ich es 
noch nicht erlebt. Ein Wechsel aus Gründen eines neuen Wohnortes, wo sich die Fahrtstrecke zum 
neuen Verein mehr als halbiert, nachvollziehbar, die Möglichkeit in einer mindestens 2 Klassen höhe-
ren Liga zu spielen, auch nachvollziehbar, die Möglichkeit anderer Trainingszeiten im anderen Verein, 
die besser zu den persönlichen Lebensumständen passen, nachvollziehbar. Schaut man sich hinge-
gen die Wechsel in unserem Verein an, so trifft bei genauester Betrachtung keiner der vorgenannten 
Gründe darauf zu. Da wechselt mitten in der Saison eine komplette Mannschaft, weil sie sich über 
mangelnde Ersatzgestellung beschwert, spielt dann im neuen Verein eine Klasse tiefer und spielt seit 
dem Wechsel durchgehend mit Ersatz aus den untersten Mannschaften. Verbesserung? Und ansons-
ten, die neuen Trainings- und Spielorte sind nicht näher zum Wohnort oder schneller erreichbar, nein, 
man entfernt sich sogar noch und spart keinerlei Zeit geschweige denn Benzin. Welche Gründe könn-
ten es also sein? Da, bleibt nur die Vermutung, dass es rein persönliche Differenzen mit dem Vor-
stand oder einzelnen Mitgliedern sind. Aber solche gab es früher auch und man hat trotzdem nicht so-
fort den Verein gewechselt und man bewies Standvermögen und arrangierte sich, auch vielleicht mit 
dem hinten anstellen eigener persönlicher Wünsche oder Vorstellungen. Nur scheint es heute nicht 
mehr um Wünsche zu gehen, sondern schlichtweg um nicht verhandelbare Forderungen. Der Verein 
ist dabei egal, Hauptsache ICH bekomme es so, wie ich es will. Selbst zu Kompromissen oder die Be-
reitschaft, sich Erläuterungen anzuhören und ggfs. seriös zu diskutieren, ist man nicht bereit. Das ist 
sehr bedauerlich. Zumindest dies war aber früher möglich. 

Und was bleibt, mein Eingeständnis, früher falsch gedacht zu haben, wenn von den „Alten“ gesagt 
wurde, 

 Früher war alles besser! 

 
          Jürgen Konkol 
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Umfrage zu den 3er und 4er Mannschaften nach der Hinserie 
 
 
In der letzten Ausgabe haben wir Euch zu den neuen 3er und4er Mannschaften befragt. Die Antwor-
ten könnt Ihr in der 37. Ausgabe lesen. 
 
Nun haben wir eine zweite Umfrage zu den neuen 3er und 4er Mannschaften gestartet nach Ab-
schluss der Hinserie:  
- Wurden Eure Erwartungen erfüllt oder nicht ? 
- Sehnt Ihr Euch nach der 6er Mannschaft zurück oder gefällt Euch die 3er/4er Mannschaft besser? 
- Ist es stressiger im 3er bzw. 4er System als im 6er System ? 
- Setzt Ihr Euch nach dem Spiel mit der gegnerischen Mannschaft noch zusammen oder nicht ? 
- Setzt Ihr Euch als Mannschaft anschließend noch zusammen, geht irgendwo etwas essen oder 

geht Ihr nach dem Spiel nach Hause ? 
-  
 
 
Nachfolgend einige Antworten: 
 
Frage 1: Wurden Eure Erwartungen erfüllt oder nicht? 
 
Murat Özcelik: Bis auch die Entfernungen die wir fahren müssen sind alle anderen Erwartungen erfüllt 
worden. 
 
Alexandra Höffken: Ich hatte keine Vorstellung. Ich hatte mir im Vorfeld keine Gedanken darüber  
gemacht. 
 
Tino Caporale: Ich persönlich bin nicht mit großen Erwartungen auf Änderungen in die Saison gestar-
tet somit konnte ich auch nicht enttäuscht werden. 
Wie gesagt wir haben ein paar neue Leute und Hallen kennengelernt von daher denke ich war es zu-
mindest in der Hinsicht ein kleiner Erfolg. 
 
Jürgen Konkol: Erwartungen wurden zu einem kleinen Teil erfüllt, 2-3 neue Mannschaften lernte man 
kennen, aber auch meine persönliche negative Einschätzung, dass das kommunikative zwischen-
durch restlos entfallen würde, trat ein. 
 
Norbert Stienen: Ich selbst musste bereits als Schiedsrichter bei den Anfangsdoppeln einer 4er-Mann-
schaft zählen, weil einfach kein Spieler übrig war (klar, da alle ja Doppel spielten).  
Dann habe ich beobachtet, dass nur ein einzelner Spieler auf der Bank sitzt und denjenigen Spieler  
anfeuern und beraten kann (oder auch nicht), weil die anderen Spieler eben spielen oder zählen. 
Für mich wäre das eher zu stressig, daher bin ich froh in einer 6er Mannschaft zu spielen.  
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Frage 2: Sehnt Ihr Euch nach der 6er Mannschaft zurück oder gefällt Euch die 3er/4er Mann-
schaft besser? 
 
Murat Özcelik: Die 4-er Mannschaft gefällt mir definitiv viel besser. 
 
Alexandra Höffken: Dieses Vierermannschaftssystem gefällt mir außerordentlich gut! Es ist megafair, 
dass jeder ein Doppel und zwei Einzel spielt. Das galt früher für die Nummer 5 und 6 nicht so. Da ist 
eine Nummer 6 schon mal nach Styrum gefahren, hat ein Doppel gespielt, dann drei Stunden gewar-
tet und durfte dann noch ein Einzel spielen. Das war doch blöd. Das kann so nicht mehr passieren. 
Schön ausdifferenziert finde ich auch die Vierpunkte-Verteilung. Das hilft sehr, wenn man knapp ver-
liert und dadurch noch ein Pünktchen ergattert. 
 
Egon Winkler: Um Leute zu bekommen ist das natürlich super. Aber es fällt auf , das wenn eine Mann-
schaft einen überragenden Spieler an 1 hat, diese Mannschaft komischer Weise dann nur zu dritt  
antritt. So kann die Nummer 1, 4 Punkte sichern. Nicht so toll 
 
Tino Caporale: Diese Frage ist gar nicht so leicht zu beantworten da beides seine Vor- und Nachteile 
hat. Du bist im 4er System auf jeden Fall schneller und ich persönlich finde es von Vorteil das jeder 
seine Spiele auch spielt. 
Die großen Nachteile die ich leider sehe ist das selber zählen beim Doppel wenn nicht gerade  
Zuschauer da sind, ein kurzer Blick rüber wie sieht es bei den anderen aus fällt damit weg und es ist 
meiner persönlichen Meinung nach einfach lästig. 
Ein weiterer großer Nachteil ist die "tote" Stimmung, 2 Leute sind am spielen, 1 am zählen und einer 
geht auf die Toilette oder eine rauchen oder ähnliches und schon ist niemand mehr zum anfeuern und 
ggfs. coachen da. Machen wir also das beste draus. 
 
Jürgen Konkol: Mache ich mir keine Gedanken darüber, da wir darauf keinen Einfluss haben werden. 
Und wenn sich das Gerücht bewahrheitet, dass in der Saison 2024/25 auch in der 2. Bezirksliga eine 
4-er Mannschaftsgruppe neu eingeführt wird, dürfte der Trend der 4-er Mannschaften gehen. 
 
Norbert Stienen: Mir gefällt die 6er Mannschaft definitiv wesentlich besser als die 4er Mannschaft. Ich 
spielte diesmal im unteren Paarkreuz und hatte endlich genug Zeit, um mich auf das nächste Spiel 
vorzubereiten (was sich auch sehr kurzweilig gestaltet, da ich anfeuern und beraten konnte).  
Auch bin ich niemals in der Spielpause zu sehr abgekühlt (Trainingsanzug, ggfs. Sweatjacke, falls die 
Halle kalt ist). 
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Frage 3: Ist es stressiger im 3er bzw. 4er System als im 6er System? 
 
Murat Özcelik: Keinesfalls. Man ist relativ schnell mit seinem zweiten Spiel dran.  
So kann man ohne abzukühlen evtl. wieder etwas gut machen, wenn das erste Spiel nicht so gut lief. 
 
Alexandra Höffken: Ja. Das Vierermannschaftssystem mit dem Durchspielen aller zehn Spiele ist 
„stressiger“ als die anderen Systeme. Entweder man spielt oder man zählt. 
 
Tino Caporale: Fangen wir mal so an:  es ist sicher leichter die Mannschaft zusammen zu bekommen 
und auch die Anfahrt mit nur noch einem möglichen PKW ist sicher einfacher. 
Stressiger finde ich es nicht. Gut, man spielt sein Doppel und beginnt direkt danach mit seinem Einzel 
aber man wird so auch nicht kalt :-) 
 
Jürgen Konkol:  
Das 4-er System ist in jedem Fall, insbesondere wenn man im oberen Paarkreuz spielt, stressiger.  
Im Vorfeld ist es natürlich einfacher, eine Mannschaft zusammen zu bekommen, aber wie gesagt, für 
mich gehört das Schwätzchen zwischen den Spielen einfach dazu. 
 
Norbert Stienen: aus meiner Sicht ist es definitiv stressiger, wie ich bei einigen Spielen von 4er Mann-
schaften sehen konnte.  
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Frage 4: Setzt Ihr Euch nach dem Spiel mit der gegnerischen Mannschaft noch zusammen oder 
nicht ? 
 
Murat Özcelik: Selten, war aber früher auch nicht anders 
 
Alexandra Höffken: Das war sehr nett! Mit den meisten Mannschaften haben wir nach dem Spiel in 
der jeweiligen Halle noch ein Bier getrunken (bei Heimspielen: Siehe eine Antwort später). 
 
Tino Caporale: Die Frage können wir so nicht beantworten da dies unterschiedlich ist. Wenn wir etwas 
vorbereitet haben laden wir den Gegner natürlich mit ein und bleiben noch was, ebenso "fliehen" wir 
auch nicht aus der anderen Halle wenn die Gegner was vorbereitet haben oder quatschen einfach nur 
so noch etwas. 
 
Jürgen Konkol: Da wir donnerstags spielen ist das mit dem Zusammensetzen so eine Sache. Es hat 
sich bislang nicht ergeben. Der Drang, sofort nach dem Spiel nach Hause war bislang größer, schade. 
 
Norbert Stienen: Wir haben stets Getränke und Brötchen für die Gäste bereit. Wenn wir auswärts 
spielen haben wir ebenfalls immer (meines Wissens mit Ausnahme des Gastgebers Horst-Eiberg) et-
was bekommen oder sind anschließend noch essen gewesen.  
Die Geselligkeit nach dem Spiel ist überhaupt der für mich schönste Teil des Spieltages. 
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Frage 5: Setzt Ihr Euch als Mannschaft anschließend noch zusammen, geht irgendwo etwas  
essen oder geht Ihr nach dem Spiel nach Hause ? 
 
Murat Özcelik: Wir haben in der Saisonvorbereitung schon öfter mit anderen Mannschaften unseren 
Vereins Freundschaftsspiele veranstaltet nach dem wir auch gemütlich beisammen waren.  
Nach Meisterschaftsspielen will aber jeder erstmal nach Hause. 
 
Alexandra Höffken: Wir hatten das große Glück, zeitgleich mit der Ersten zu spielen. Das bedeutete: 
Bockwürstchen, Brötchen und Bier nach dem Spiel! Das war großartig. Die drei „B“. 
 
Tino Caporale: Auch hier ist es unterschiedlich, mal machen wir was und mal auch nicht, es flieht auf 
jeden Fall niemand aus der Halle und ist weg. Wenn wir was machen dann klassisch "Brötchen mit 
Wurst" 
 
Jürgen Konkol: Da wir donnerstags spielen ist das mit dem Zusammensetzen so eine Sache. Es hat 
sich bislang nicht ergeben. Der Drang, sofort nach dem Spiel nach Hause war bislang größer, schade. 
 
Norbert Stienen: Ja, das machen wir in der ersten Mannschaft - zumindest mit einem Teil der Spieler. 
Und das ist für mich eigentlich das schöne: sich anschließend nochmal zusammensetzen und mitei-
nander quatschen. Das macht aus meiner Sicht eine Mannschaft erst aus. 
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Spielplan Rückserie 2023 / 2024 

 

  



33 
 

Mannschaftsaufstellungen Rückserie 2023/2024 
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Wusstet Ihr schon…. ? - Tischtennis – Fakten 

 

 

 
  



35 
 

Alle Spielsysteme im Bezirk Rhein-Ruhr  
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Organigramm der TTV Hamborn 2010 e.V. 
 
Geschäftsführender Vorstand: 
 
 
Jürgen Konkol  1. Vorsitzender 
 Sterkrader Str.222, 46539 Dinslaken    
 02064 6016986, 0157 89071535 
  j.konkol@outlook.de  
 
 
Carsten Rennings  2. Vorsitzender 
 Hufstr. 38a,  47166 Duisburg 
 0203 502482,  0173 2191946  
  ac.rennings@t-online.de 
 
Friedel Eiser  Geschäftsführer 
 Bahnhofstr. 210, 47178 Duisburg    
 0203 4791679 (p),  
 feiser@online.de 
 
 
Bernd Reiff  Sportwart 
 Göttinger Weg 11, 47167 Duisburg    
 0203 501138, 0163 5011380 
  Reiffbernd@web.de  
 
 
Karl Fuchs  Kassierer 
 Am Dyck 46, 47179 Duisburg    
 0203 553628, 01722536046 
  fuchs_karl.j@t-online.de  
 
 
Weitere Vorstandsmitglieder: 
 
Klemens Breiken Gerätewart    Ernst Zöhrer  Pressewart 
 Frundsbergstr. 36,  47169 Duisburg     Waterkampstr. 4,  47169 Duisburg 
 0203 592855, 0172 9928277      0203 5031606,  0176 63894539 
  klemens.breiken@arcor.de      e.zoehrer@ttv-hamborn2010.de 
 
 
Egon Winkler  Jugendwart    Webmaster 
 August-Brust Str. 18,  47178 Duisburg   
 0203 473588, 0157 59540929  
  masteringpool@yahoo.de 
 
 
Stefan Lepper                  Kassenprüfer              Mike Seitz           Kassenprüfer 
 Straßburger Str. 85, 46047 Oberhausen              Kopernikus Str. 124 47167 Duisburg 
 0208 38585932(p), 01711535187              0203 462132, 01784781949 
  stefan_lepper@gmx.net               mike.seitz@web.de  
 
         
 

 


